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Deutsche Jugend-Meisterschaften
Gerätturnen weiblich, AK 12 bis AK 15

18. und 19. Juni 2022
Fritz-Mannherz-Hallen, Reilingen
Wilhelmstraße 42/3, 68799 Reilingen

DJM - Tickets
18. Juni 2022

DJM - Tickets
19. Juni 2022

Ende April lief im Sportstudio des ZDF 
ein durchaus interessanter Bericht zum 
Thema „Deutscher Sport ab-
gehängt – trotz Milliarden 
Euro Förderung“. Ein inter-
essantes Thema auch für 
uns in Karlsruhe, wenn wir 
auf die Vereine oder Institu-
tionen blicken, die sich 
dem Spitzensport mit einer 
Fokussierung auf Europa- 
und Weltmeisterschaften 
oder den Olympischen Spie-
le verschrieben haben. Fakt 
ist, dass wir hier in Karlsruhe 
eine wohlwollende Unterstützung der 
Stadt bekommen, die so nicht überall 
zu fi nden ist. Es ist auch klar, dass egal 
wie eine solche Förderung aussieht, 
diese oftmals als nicht gerecht angese-
hen wird. Wir neigen ja grundsätzlich 
dazu, vieles einfach negativ zu sehen, 
anstatt auf das Vorhandene stolz oder 
für das Erhaltene dankbar zu sein. 
Jeder sollte sich auch immer im Klaren 
sein, dass es sich bei den Fördergelder 
einer Kommune oder eines Verbandes 
in der Regel um Steuergelder handelt, 
diese gilt es vernünftig, zweckorientiert 
und mit dem besten Nutzen für alle ein-
zusetzen. Hier haben wir eine Verant-
wortung und klare Aufgabe. 
Warum tun wir uns aber in Deutschland 
mit dem Spitzensport so schwer? 
Deutschland lehnt in regelmäßigen Ab-
ständen die Ausrichtung von Olympi-
schen Spielen im eigenen Land ab. Das 
dies wiederum an den Vorgaben eines 
internationalen Verbandes wie dem 
IOC und seinen Anforderungen liegt, ist 
nicht von der Hand zu weisen. 

Aber vielleicht sollten wir uns einmal die 
Frage stellen, welchen Vorteil Olympi-
sche Spiele im eigenen Land hätten. Es 
wird sich in jedem Artikel, ob im TV 
oder Printmedia, darüber beklagt, dass 
zu wenige Kinder den Weg zum Sport 
fi nden. Es fehlt hier aber sicherlich auch 
an den entsprechenden Vorbildern, 
nach denen unsere Kinder eifern wol-
len. Immer nur die Sozialen Medien 

auch Wege in den Leistungs- oder Spit-
zensport zu fi nden. Eine Vision der KRK 
ist ein ganzheitliches Konzept, welches 
alle Karlsruher Vereine, die sich dem 
Spitzensport verschrieben haben, integ-
riert. Wir, als Turnschule, hätten das 
Wissen und das Know-How die noch 
jungen Kinder bestmöglich in den sport-
lichen Grundfertigkeiten auszubilden 
und sie dann weiter zu vermitteln. Ein-

vorschieben, erscheint doch ein biss-
chen einfach. Andreas Ramin hat in sei-
nem Bericht einen Satz geschrieben, 
„wenn es die Sportvereine nicht geben 
würde, müsste man sie erfi nden“.
Wir müssen daran arbeiten, so viele 
Kinder wie möglich für den Sport zu be-
geistern. Ihnen mit und durch den Sport 
die Möglichkeiten bieten, sich zu entfal-
ten und zu entwickeln, darüber hinaus 

Mal drüber nachgedacht …
Foto: Fotolia
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zig die räumlichen Bedingungen lassen 
es nicht zu, mehr Kinder zu trainieren.
Mehr Raum, mehr Möglichkeiten – aber 
auch mehr Geld, das benötigt wird, um 
diesen Raum zu schaffen. 
Leider haben Kommunen, Städte und 
Verbände keine Gelddruckmaschine im 
Keller stehen.
Ein weiterer, schwerwiegender Punkt, 
um gut zu bleiben oder besser zu wer-
den, ist, die ausreichende Weiterbil-
dung und die angemessene Bezahlung 
der Trainer. Nur Trainer, die sich im 
Hauptamt ausschließlich auf die Ausbil-
dung der Athleten konzentrieren kön-
nen, haben die Möglichkeit, auf Lehr-

gänge, die auch unter der Woche 
stattfi nden, zu gehen. Wettkampfvorbe-
reitungen gemeinsam mit den anderen 
Top Athleten fi nden mehrtägig im Bun-
desleistungszentrum statt, eine EM oder 
WM dauert meist mindestens eine Wo-
che. Kein Trainer, der gleichzeitig noch 
einen anderen Beruf ausübt, kann die-
sen Aufgaben gerecht werden. Deshalb 
ist es unabdingbar, Trainer so zu bezah-
len, dass sie von ihrer Arbeit auch leben 
können.
Und die Trainer leisten nicht nur sportlich 
einen wichtigen Teil für die Ausbildung 
von Athleten. Es geht um die ganzheitli-
che Förderung der Kinder und Jugendli-

chen, um Wertevermittlung, um Unter-
stützung in allen Bereichen der 
Entwicklung. 
Fairness, Respekt, Toleranz, Zielstrebig-
keit, Durchhaltevermögen, Konzentrati-
onsfähigkeit, Fokussierung und Durch-
setzungsvermögen: Werte, die im 
Leben außerhalb der Turnhalle auch 
eine Rolle spielen. 
Warum ist es aber in Deutschland so 
schwer, in Leistungsstützpunkten Gelder 
zu generieren, die über die z.B. über 
Wirtschaft fl ießen? Und damit zeitgleich 
die Arbeiternehmer von morgen auf die 
zukünftigen Arbeitgeber schon aufmerk-
sam werden? Warum ist in diesem Be-

reich in Deutschland nicht mehr mög-
lich? Ein Blick, nicht nur, aber vor allem 
in die USA zeigt, dass der Leistungs-
sport in anderen Ländern einen ganz 
anderen Stellenwert hat. 
Bleibt weiterhin zu hoffen, dass der 
Sport auch in Deutschland irgendwann 
die Wertschätzung bekommt, die er ver-
dient und kommenden Generationen 
von Kindern eine breitgefächerte Aus-
wahl an sportlichen Möglichkeit sowohl 
im Breiten, aber auch im Spitzensport, 
offen steht.
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Sporthaus Sommerlatt GmbH
Am Hasenbiel 3 · 76297 Stutensee-Blankenloch

Tel. 07244 92906 · Fax 07244 93347 · Industriegebiet Nord
www.sporthaus-sommerlatt.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9-12 Uhr + 14-18 Uhr · Sa. 9-13 Uhrjobs@initse.com  |  www.initse.com The Future of Mobility

Wir fördern Höchstleistungen.
Wir sind uns bewusst, dass Spitzenklasseathleten optimale 
Voraussetzungen benötigen, um Spitzenleistungen zu erbringen. 
Denn wir wissen, wie wichtig gute Arbeitsbedingungen sind, 
wenn man Höchstleistungen erbringen möchte. Deshalb bieten 
wir auch unseren Mitarbeitern ein attraktives Arbeitsumfeld, das 
es ihnen ermöglicht, Tag für Tag die Mobilität 
der Zukunft mitzugestalten.  

Komm zu uns, wenn du vorne sein 
willst.  Wir freuen uns auf dich.
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Im Jahr 2008, ein Jahr nach dem Ein-
zug in das Rudi-Seiter Turnzentrum, än-
derte ein Telefonat mit Max Lerchl den 
Bereich des männlichen Turnens in der 
KRK grundlegend: der junge, damals 
noch recht unerfahrene Trainer, der eine 
Ausbildung an der benachbarten Turn-
und Gymnastikschule absolvierte, war 
motiviert, den männlichen Bereich des 
Turnens in der KRK neu aufzubauen.
Bis dato wurde das Training der Jungs 
ausschließlich in den Mitgliedsvereinen 
vollzogen. Das sollte sich von nun an 
ändern. Der Verein war gewillt, ein Pro-
gramm auf die Beine zu stellen, welches 
sich sportlich an den Leistungsprogram-
men des Deutschen Turnerbundes an-
passte. Es wurde ab diesem Zeitpunkt 
explizit für Kaderwettkämpfe, die zu 
Nominierungen für Landes- oder Bun-
deskader dienten, trainiert. 
Die Erfolge ließen nicht lange auf sich 
warten. Zunächst konnten sich die Jungs 

auf Landesebene einen Namen machen 
und auch auf Bundesebene wusste man 
nach einiger Zeit um die Qualität der 
Karlsruher Truppe. 2017 wurde Lorenz 
Steckel bei den Deutschen Jugendmeis-
terschaften im Rahmen des Deutschen 
Turnfestes in Berlin Deutscher Vizemeister 
in der Altersklasse 12. Im darauffolgen-
den Jahr 2018 erturnte sich sein Bruder 
Carl Steckel am Boden den Titel des 
Deutschen Meisters in der AK 13/14 
und somit die erste Goldmedaille für die 

hin sich auf die Jugendarbeit bis zur Al-
tersklasse 12 zu konzentrieren. Nach 
dieser Altersklasse sollen die Athleten in 
einen Stützpunkt in Baden oder Deutsch-
land auf die weiteren Aufgaben im Juni-
orenbereich vorbereitet werden. 
Für alle anderen Athleten wurde der 
männliche Ligabereich geschaffen. Die-
ser wird rege besucht und stetig weiter-
entwickelt. In der Mannschaft gehen die 
Jungs unter dem Mitgliedsverein dem TSV 
WEINGARTEN an den Start. Das aktuel-
le Trainerteam mit Julius Riedel, ehemali-
ger Turner der 1. Bundesliga, und Marvin 
Rauprich der aus den eigenen Reihen 
stammt und aktiv in der 2. Bundesliga 
turnt, bringen den kleinen Jungs ab der 
Altersklasse 6 die turnerischen Fähigkei-
ten bei. Eine klare Zielsetzung ist es Ka-
derplätze zu erreichen und den Jungs die 
Begeisterung für den Turnsport mit auf 
den Weg zu geben. Unterstützung erhal-
ten sie von Max Hertweck.

männlichen Turner der KRK. Auf dem Hö-
hepunkt der Leistungen mussten wir je-
doch leider auch feststellen, dass bei-
des, männliches und weibliches Turnen 
auf Topniveau, im Rudi-Seiter Turnzent-
rum schwer umzusetzen war. Die Größe 
der Halle und die umfangreiche Geräte-
ausstattung, die für absolutes Höchstleis-
tungsniveau in beiden Bereichen ge-
braucht wird, zeigte uns ihre Grenzen 
auf. Schweren Herzens entschied der 
Verein, im männlichen Bereich, darauf-

Turnen männlich in der KRK

Max Hertweck

Fotos: Privat / KRK

Julius Riedel
(Cheftrainer)

Marvin Rauprich
(Nachwuchsbeauftragter)
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Was bringt uns die Zukunft? Wo steht die 
KRK in zehn Jahren? Wo wollen wir in 
20 Jahren sein? Die drei letzten Jahrzehn-
te, anfangs geprägt von einem holprigen 
Start, waren sportlich erfolgreicher als 
man sich das jemals hatte träumen las-
sen. Aber keiner darf sich auf seinen Er-
folgen ausruhen, schon heute sollten wir 
die Weichen für die Zukunft stellen. 
Ein großes Thema wird in der kommen-
den Zeit eine Erweiterung der Halle 
spielen. Wir geben unser Bestes, unter 
den gegebenen Bedingungen, sowohl 
Top-Leistungen im Spitzensport, eine ex-
zellente Nachwuchsarbeit im Jugendbe-
reich bei den Mädchen und den Jungs 
sowie die sportliche Grundausbildung 
in der Zicke-Zacke Talentschule zu ge-
währleisten. Dazu kommen zwei Liga-
gruppen und auch die Heimatvereine 

freuen sich, wenn sie die tollen Bedin-
gungen der Halle nutzen können. Hier 
kommt wieder einmal die räumliche Ka-
pazität an ihre Grenzen, um allen ge-
recht zu werden. Um weiterhin viele 
Kinder für das Turnen zu begeistern und 
weiterhin national und international mit-
mischen zu können, müssen sich in den 
kommenden Jahren die räumlichen Be-
dingungen verändern. Wir möchten die 
Leistungen der letzten 30 Jahre gerne 
stabilisieren, dafür braucht es aber drin-
gend Investoren, die an unsere Visionen 
glauben und uns hier unterstützen.
Die Pandemie hat einiges verändert, 
gerade auch im Vereins- und Leistungs-
sport. Aber auch die Gesellschaft befi n-
det sich im Wandel. Um weiterhin er-
folgreich zu bleiben, müssen wir auf 
diesen Wandel reagieren. 

Zwei Punkte sind mir dabei besonders 
wichtig: Leistungsbereitschaft und 
Schutzkonzepte
Laut viertem Deutschem Kinder und Jug-
endsportbericht spüren wir bereits heute 
eine veränderte Leistungsbereitschaft 
bei den Kindern. Auch zukünftig müssen 
Leistungs- und Anstrengungsbereitschaft 
erfahrbar gemacht und vermittelt wer-
den. Leistung muss somit einen festen 
Bestandteil im Kinder- und Jugendsport 
behalten. Sport würde ohne Wettbe-
werb, Regeln, sportartspezifi sche Fertig-
keiten und Leistungsorientierung seine 
Existenzberechtigung als spezifi sches 
Kulturgut und funktionales Teilsystem der 
Gesellschaft verlieren, reduzierte sich 
auf reine Bewegung und würde zu einer 
austauschbaren Gesundheits- oder Inte-
grationstechnik werden. 

Zukunft der KRK
Des Weiteren wollen wir auch in Zu-
kunft die Turnhalle zu einem sicheren 
Ort für alle Kinder machen. Dazu brau-
chen wir ausreichend geschultes Perso-
nal, um auf den Befunden aufbauend, 
entsprechende Präventionskonzepte sys-
tematisch und nachhaltig zu implemen-
tieren. 
https://www.bundestag.de/resour-
ce/blob/829816/1fb85e606d75d
91f16539bbfcba94f23/20210324-
Kernaussaugen-data.pdf.
Wir freuen uns auf eine Zukunft, mit vie-
len Kindern, die mit Freude und Begeis-
terung ihren Sport erfolgreich ausüben 
können. 
Wir hoffen auf zahlreiche Unterstützer 
und Freunde die diesen gemeinsamen 
Weg mit uns gehen möchten …
Wir sehen uns in der Zukunft.
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… möchten wir einfach mal unseren Trainern und Übungsleitern sagen. Es ist eure 
tägliche Leidenschaft, ob im Hauptamt oder Nebenberu� ich, die ihr einbringt. Euer 
unheimliches Engagement, mit dem ihr täglich die Kinder begeistert, macht uns als 
Verantwortliche Stolz. 

… auch an unsere Kampfrichter, ohne die es keine Wettkämpfe geben würde. 

… an die Eltern, Omas, Opas die ihre Kinder immer auf neue Unterstützen mit Fahr-
dienst und und und …

Und ein Dank geht an unsere Athleten, für die wir das auch alles machen. Es ist immer 
wieder schön zu sehen, wie ihr euch einbringt, wie ihr kämpft und arbeitet. Auch 
wenn es mal nicht leicht fällt. 

Am Ende: Wir möchten keine einzelnen Personen benennen, denn dann würde der 
Platz hier nicht ausreichen.

Wenn wir jemand hier vergessen haben, sorry und trotzdem vielen Dank.

DANKE …




